




Die

hohe Bermahlung
des Hochgebornen Regierenden Grafen und Herrn,

Herrn
Guſtav Friederich,

Des Heil. R. R. Grafen zu Yſenburg und Budingen,
Sr. Konigl. Majeſtat in Dannemarck und Norwegen Cammer Herrn,

General-Majors, und Ritters vom Dannebrog,

wie auch Domherrn zu Halberſtadt,c.

Und
der Hochwurdigen und Hochgebornen Grafin

Auguſte Friederikre,
Des H. R. R. Grafinzu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,

Wernigerode und Hohnſtein,
Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lohra und  Clettenberg ec.
Des Kayſerlichen Frey Weltlichen Stifts Gandersheim bisheriger Canonißin,

 beſang
Das Grafliche Cammer-Collegium in Wernigerode.

am 4 December 1767.
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ie, welche ſtets mit weiſen Blicken,

Mit ernſtem Zweck inszu bet
glucken

alle Lande huldreich ſchaut,

Die Vorſicht iſts, die uns begegnet,

Die unſre Unternehmung ſegnet,
Und dauerhaftes Gluck erbaut.

Se hohlt aus ihren reichen Schatzen,

Was, unſern Kummer zu erſetzen,
Geſchickt iſt, williglich heraus;

„Sie, die die beſten Mittel findet,
Und ſie dem beſten Ziveck verbindet,

Wahlt ſtets fur uns das VBeſte aus.
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eglurkt, wer auf ihr Wincken achtet,
Und nur dem Plan zu folgen trachtet,
Den ſie vor unſre Auge legt!
Begluckt iſt der, den Schwierigkeiten

Richt gleich auf fremde Wege leiten,
Und den. nicht ieder Sturm bewegt!

J

er Vorſicht helles Auge ſahe
4

Auch Dich, Graf Guſtav, und wie nahe
Dir der Verluſt der Gattin ging;
Sie ſah es, und erwog nicht minder:

Wie viel fur Dich und Deine Kinder
An wurdiger Erſetzung hing!

Jur Dich gantz ausgeſchaffen wuſte
Sie ein Gemahl. Es: war. Auguſte;
GSie ſpracht:“. Ja dieſe ſoll es ſeyn!
»Zeuch hin, dort un des Brockens Grunden,
»Da wirſt Du cine Grafin finden,
»Die Deiner werth iſt. Sie ſey Dein!

c»Jch werde allen Hindernißen

»Vorher ſchon zu begegnen wiſſen
»Und in Jhr zartliches Gemuth
»Fur Dich bald ſanfte Triebe ſencken,
»und Jhre holde Neigung lencken,

»Daß gantz Jhr Hertze fur Dich gluht.
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S—chon langſt gewohnt, ohn Widerſtehen,

Dem hohern. Winckennachzugehen.

Folgſt Du auch dieſem unverruckt;
Du kamſt und fandeſt mit Vergnugen,

Wie ſchon ſich alles muſte fugen,
Du ſaheſt Dich durch Sie beglüuckt.

c7.KWen Tag, der Diech und Sie vierbindet,
Den, Hochgebornes Paar, empfindet
Auch unſer Hertz und fuhlet viel;
Umſonſt die Regung zu Lerſticken,
Umſonſt ſie. gantz zu? unterdrücken, 1t

Seyd Jhr auch unſter Wunſche Ziel.

CVebt, die' Jhr durch des Hochſten Fugn
Vereinet ſeyd, ſtets im Vergnugen,
Und bleibt vom herben Kummer frey;

Es flieſſen alle Eure Tage
Jn reichem Segen ohne Klage
Und ohne Traurigkeit vorbey.“
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	Die hohe Vermählung des Hochgebornen Regierenden Grafen und Herrn, Herrn Gustav Friederich, Des Heil. R. R. Grafen zu Ysenburg und Büdingen, ... Und der Hochwürdigen und Hochgebornen Gräfin Auguste Friederike, Des H. R. R. Gräfin zu Stolberg, ... besang Das Gräfliche Cammer-Collegium in Wernigerode. am 5ten December 1767.
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